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tigcn , indem er sich auf seine Mannesstärke verlies ; . Um jedoch

unnöthigen Lärm zn verhüten , behielt er immer noch den Anschein der

Ruhe und Vertraulichkeit . „ I. e lioimi 'ä tjnlttil ißt nicht , " sprach er ,

indem er sich des Namens bediente , welcher der Eitelkeit des In¬

dianers am meisten zu schmeicheln schien . „ Sein Korn ist nicht

gut geröstet , es scheint zu trocken . Ich will sehen , vielleicht findet

sich etwas unter meinem eigenenPorrath , was ihm besser mundet . "

Magna hielt die Reisetasche hin , um ihm zuoorznkommen . Er

litt es selbst , daß ihre Hände sich berührten , ohne die geringste

Aufregung zn zeige » , oder die Stellung der Aufmerksamkeit zn

verändern . Kaum fühlte er aber , daß Heywards Finger sich leicht

über seinen nackten Arm hinbewegten , so schlug er die Hand des

jungen Mannes zurück , stieß , unter ihr wegspringend , einen durch¬

dringenden Schrei ans und tauchte mit einem einzigen Sprung in

das entgegengesetzte Dickicht . Im nächsten Augenblicke erschien die

Gestalt Chingachgovks vor den Gebüschen , der mit seiner Gesichts -

bemalnng wie ein Gespenst anssah , und glitt über den Pfad hin ,

um ihn eiligst zn verfolgen . Einen Augenblick später folgte Nn -

cas Ruf , und die Wälder wurden durch einen plötzlichen Strahl

erleuchtet , den ein scharfer Knall von des Jägers Büchse begleitete .

Fünftes Kapitel .

— — I » einer selche » Nacht
Hüpft ' Thisbe furchtsam über ' » Than dahin
Und sah deS Lenen Schatten vor dem Leuen .

Der Kaufmann von Venedig .

Die plötzliche Flucht seines Führers und das wilde Geschrei der

Verfolger versetzten Hcyward aufeinige Augenblicke in ein nnthätiges

Erstaunen . Bald aber bedachte er , wie wichtig es sei , sich des Flücht¬

lings zn versichern , stürzte auf die nahen Gebüsche und drang eilig

vor , um sie bei der Jagd zn unterstützen . Er hatte aber noch keine
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bereits von ihrer fruchtlosen Verfolgung znrückkehrcn sah .

„ Warum so bald den Math verloren ? " rief er ; „ der Schurke

muß sich hinter einem dieser Bäume verborgen haben , wir kön¬

nen seiner noch habhaft werden . Wir sind nicht sicher , so lang

er ans freiem Fuße ist . "

„ Wollt Ihr den Wind mit einer Wolke jagen ? " fragte der

Kundschafter ärgerlich ; „ ich hörte den Teufelskerl über das trockne

Laub hinschlüpsen , wie eine schwarze Natter , bekam gerade über

jener dicken Fichte einen schwachen , flüchtigen Schein von ihm ,

spannte , als wäre ich ihm ans der Fährte , ' s mar aber Nichts !

und doch hieße ich ' s , wenn ein Anderer als ich den Drücker be¬

rührte , meisterlich gezielt , und man sollte meinen , ich habe Er¬

fahrung in diesen Dinge » , und könne es wisse » . Da seht ' mal

diesen Summach an , seine Blätter sind rvth , und doch weiß Je¬

dermann , daß er im Monat Juli in gelber Blüthe steht . "

„ ' s ist Blut von le Subtil ! er ist verwundet und fällt viel¬

leicht noch !"

„ Nein , nein , " entgegnete der Kundschafter , diese Bermnthnng

entschieden verwerfend , „ ich streifte wohl nur die Rinde von einem

Gliedc ab , und der Bursche hüpft dafür um so länger . Eine

Büchsenkngel thut einem Jagdthier , wenn sie ' s streift , just den¬

selben Dienst wie Euer Spor » dem Rosse , sie beeilt nur seinen

Lauf , und bringt Leben in das Fleisch , statt cs zu rauben . Aber

wenn ' s ein tüchtiges Loch bohrt , so ist ' s nach ein paar Sprüngen ge¬

meiniglich am Ende mit dem Laufen , sei ' s nnnJndiancr oder Wild !"

„ Wir sind aber vier kräftige Kerls gegen einen Verwundeten !"

„ Ist ' s Leben Euch verleidet ? " unterbrach ihn der Kundschafter .

„ Der rothe Teufel dort würd ' Euch in ' s Bereich der Tomahawks

seiner Gesellen bringe » , bevor Ihr Euch noch von der Jagd erhitzt

hättet . Es war ein unbesonnener Streich von einem Mann , der so

oft geschlafen hat , während der Schlachtruf durch die Luft ertönte ,
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seine Flinte in der Hörweite eines Hinterhalts abznfencrn . Aber

die Versuchung war zn groß ! Kommt , Frennde , verändern wir

unfern Standort auf eine Weise , welche den listigen Mingo auf

eine falsche Fährte bringt , sonst trocknen morgen um diese Stunde

unsre Skalpe vor Montealms Lager im Winde !"

Diese schauderhafte Erklärung , welche der Kundschafter mit der

kaltblütigen Znverslcht eines Mannes gab , der die volle Gefahr begriff ,

während er nicht fürchtete , ihr die Stirne zu bieten , erinnerte Heyward

an die Wichtigkeit des Amtes , das er freiwillig übernommen hatte .

Während er seine Angen umherwars und vergeblich sich anstrengte , die

Finsterniß zn durchdrungen , welche unter dem Blätterbogen des Wal¬

des immer mehr sich ^verdichtete , war cs ihm , als ob seine wehr¬

losen Begleiterinnen , von menschlicher Hülfe abgeschnitten , bald

der gänzlichen Willkür dieser barbarischen Feinde hingcgeben wä¬

ren , die , gleich Ranbthieren , nur warteten , bis die Finsterniß ihre

Streiche noch sicherer und verderblicher machte . Seine aufgeregte

Einbildungskraft , getäuscht durch das trügerische Licht , verwan¬

delte jedes sich bewegende Gebüsch , jeden Stamm eines gefallenen

Baumes in menschliche Gestalten , und zu wiederholten Malen

glaubte er die greulichen Gesichter seiner lauernden Feinde unter¬

scheiden zn können , wie sie , in rastloser Wachsamkeit , auf die Be¬

wegungen seiner Begleiter ans ihren Verstecken hervorschantcn .

Anfblickend fand er , daß die dünnen , stockigen Wölkchen , welche

der Abend an dem blauen Himmel geröthet hatte , bereits die

schwächsten Tinten ihrer Nosenfarbe verloren , während der einge¬

bettete Strom , der an dem Orte , wo er stand , vorbeistoß , nur

noch an dem dunkeln Streifen seiner bewaldeten Ufer erkennbar mar .

„ Was ist zn thnn ? " fragte er , die äußerste Hülflosigkeit sei¬

ner peinlichen Lage empfindend ; „ verlaßt mich nicht um Gottes

'Villen ! Bleibt , um die zn vertheidigen , die unter meinem Ge¬

lte stehen , und bestimmt frei , womit ich euch belohnen soll !"

Seine Begleiter , welche auf der Seite in der Sprache ihres

Oer letzte Mohika » . 4
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Stammes sich bcriethen , achteten nicht ans diese plötzliche , ernst¬

liche Aufforderung . Obgleich ihre Unterredung in leisem und vor¬

sichtigem Tone gehalten wurde , und nicht viel mehr als Geflüster

war , konnte doch Heyward , welcher jetzt hinzntrat , leicht den ernst¬

lichen Nachdruck des jungen Kriegers von den bedächtlicheren Re¬

den der älteren unterscheiden . Offenbar stritten sie über die

Zweckmäßigkeit einer Maßregel , welche das Wohl der Reisenden

betraf . Von der Dringlichkeit seines Gegenstandes bewältigt und

ungeduldig über einen Verzug , der ihm mit so viel Gefahr ver¬

bunden schien , trat Heyward näher zu der düster » Gruppe heran ,

um sein Anerbieten in Betreff der Belohnung noch bestimmter

anszndrücken , als der Weiße , mit der Hand eine Bewegung ma¬

chend , als gäbe er den bestrittenen Punkt zu , sich abwandte und

in einer Art Selbstgespräch in englischer Sprache sagte :

„ Uncas hat Recht ! Es wäre unmenschlich , so harmlose Ge¬

schöpfe ihrem Schicksal zu überlassen , selbst wenn dadurch unser

Zufluchtsort für immer aufs Spiel gesetzt würde . Wenn Ihr

diese zarten Blumen ans der Gemalt der schlimmsten aller

Sckstangen retten wollt , Herr , so habt Ihr keine Zeit zu verlie¬

ren , und müßt zu einem Entschlüsse kommen !"

„ Wie könnt Ihr an einem solchen Wunsche zweifeln ! Habe ich
mich nickst bereits erboten — "

„ Richtet Euer Gebet an den Himmel , der kann uns allein Weisheit

geben , die Arglist der Teufel , die diese Wälder füllen , zu Schanden zu

machen , " unterbrach ihn ruhig derKundschaftcr ; „ aber verschont uns

mit Eucrn Geldancrbietnngcn , der Ihr vielleicht nicht so lange lebt ,

um sie zu erfüllen , noch ich , um sie zu benützen . Diese Mohika¬

ner und ich wollen thnn , was Menschengcdankcn ersinnen können ,

um liebliche Blumen , welche nicht für die Wildnis ; geschaffen sind ,

vor Schaden zu bewahren , und zwar ohne Hoffnung ans andere

Belohnung , als solche , welche Gott immer rechtschaffenem Handeln

zu Theilwerden läßt . Zuerst müßtJhr zweierlei versprechen , sowohl
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in Eurem Namen , als fürEurcFrennde , oder wir werden uns , ohne

Euch einen Dienst leisten zu können , nur selbst Schaden bringen !"
„ Redet !"

„ Das Erste ist , euch stiller zu verhalten , als die ruhenden Wälder

hier , mag auch geschehen , was da will ; das Zweite , den Ort ,

wohin wir euch bringen , vor jedem Sterblichen geheim zu halten . "

„ Ich will mein Aenßerstes thun , um diese beiden Bedingun¬

gen erfüllt zu sehen . "

„ So folgt mir : denn wir verlieren Augenblicke , die so kostbar

sind , als dem verwundeten Wilden das Herzblut !" Hei , ward konnte

durch den wachsenden Schatten der Nacht die ungeduldigen Geber¬

den des Kundschafters bemerken und folgte schnell seinen Tritten

nach der Stelle hin , wo er den Rest der Reisegesellschaft gelassen

hatte . Als sie bei den erwartungsvollen und ängstlichen Frauen

eintrafen , machte er sie in kurzen Worten mit den Bedingungen

ihres neuen Führers bekannt und fügte hinzu , wie sie jede Be¬

sorgnis ' verscheuchen und sich zu augenblicklichen ernsten Anstren¬

gungen entschließen müßten . Obgleich seine beunruhigende Mit -

thciluug nicht ohne geheimen Schrecken ausgenommen ward , so

gelang es doch seinem Ernst und seinen eindringlichen Vorstellun¬

gen , unterstützt vielleicht von der Beschaffenheit der Gefahr , ihre

Nerven für eine unerwartete , ungewöhnliche Prüfung zu stählen .

Schweigend und ohne den geringsten Verzug ließen sie sich von

den Pferden helfen und begaben sich eilig an den Rand des Was¬

sers hinab , wo der Kundschafter mehr durch ausdrucksvolle Geber¬

den , als durck Worte den Rest der Gesellschaft versammelt hatte .

„ Was thun wir mit diesen stummen Geschöpfen ? " murmelte

der Weiße , von welchem die ganze Leitung ihrer künftigen Bewe¬

gungen abzuhäugen schien , „ es wäre Zeitverlust , ihnen die Kehle

abzuschneidcn und sie in den Fluß zu werfen ; sie aber hier zu

lassen , hieße den Mingo ' s sagen , daß sie ihre Eigenthumer nicht

weit davon zu suchen haben . "
4 -
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„ So geben wir ihnen die Ziigel und lassen sie frei im Walde

laufen , " wagte Heyward zu rathen .

„ Nein , es ist besser , wir leiten die Schufte irre , und lassen sie

glauben , es bedürfe Rossesschnelle , um ihr Wildpret zu erjagen .

Ja , ja , das blendet die Feuerkugeln ihrer Angen ! Chiugack —

St ! Was rührt sich hier im Gebüsch ? "

„ Das Füllen !"

„ Das Füllen wenigstens muß sterben , " murmelte der Kund¬

schafter , nach der Mahne des flinken Thieres greifend , das schnell

seiner Hand entschlüpfte ; „ Uncas , deine Pfeile !"

„ Halt !" rief der Eigenthümer des zum Tode vernrtheilten Thieres

laut , ohneRücksichtanfdas Flüstern , in welchemdieNebrigen sprachen ;

„ oerschont mir Mirjams Füllen ! Es ist der artige Sprößling einer

treuen Mutter und wird mit Willen keinen Schaden thun . "

„ Wenn Menschen kämpfen für das nackte Leben , das Gott

ihnen gegeben hat , " sprach der Kundschafter ernst , „ so ist ihnen

das eigene Geschlecht nicht mehr als die Bestien des Waldes .

Wenn Ihr wieder sprechet , so überlass ich Euch der Willkür der

Maquas ! Den Pfeil aufgelegt , Uucas , und gut gezielt , wir haben

keine Zeit , um einen zweiten zu versende » !"

Die leisen , murrenden Töne seinerdrohenden Stimme waren noch

hörbar , als schon das verwundete Füllen sich bäumte und dann ans

dieKniee niederstürzte . Chingachgook trat herzu , stieß ihm blitzschnell

das Messer durch die Kehle und warf das sich sträubende Schlachtopfer

in den Fluß , von dessen Strömung es fvrtgerissen ward , während

es noch hörbar mit dem schwindenden Leben nach Athem schnappte .

Dieser Akt scheinbarer Grausamkeit , aber wirklicher Nothwendigkeit ,

machte , als Beweis der drohenden Gefahr , in der sie schwebten , auf

die Gemüther der Reisenden einen furchtbaren Eindruck , der durch

die ruhige , aber feste Entschlossenheit der handelnden Personen bei

demSchauspielnoch erhöht werden mußte . DieSchwestern schauderten

und drängten sich fester an einander , während Heyward instinktmäßig
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die Hand an eine der Pistolen legte , die er so eben aus ihren

Halftern gezogen hatte , als er zwischen seine Schutzbefohlenen

und die finstern Schatten trat , welche einen undurchdringlichen

Schleier um den Scbooß des Waldes zu ziehen säneuen .

Die Indianer bedachten sich keinen Augenblick , sic ergriffen die

Zugel und führten die erschreckten und widerstrebende » Pferde in

das Bett des Flusses hinab .

In einiger Entfernung vom Ufer wandten sie sich und wurden

bald durch einen vorspringenden Hügel gedeckt , unter dessen Schutze

sie in einer dem Laufe des Flusses entgegengesetzten Richtung fort -

wanderten . Mittlerweile zog der Kundschafter ein Canoe von

Baumrinde aus einem Versteck unter niedrigen Gebüschen hervor ,

deren Zweige sich mit der Strömung fvrtbewegteu , und bedeu¬

tete den Frauen , einzusteigen . Sie thaten es unbedenklich , ob¬

gleich sie manchen furchtsamen und ängstlichen Blick in das im¬

mer wachsende Dunkel zurückwarfen , welches jetzt wie eine

schwarze Gränzwand auf dem Rande des Stromes lag .

Sobald Cora und Alice saßen , hieß der Kundschafter , ohne

einen Blick auf das Element zu werfen , Heyward eine Seite des

gebrechlichen Fahrzeugs unterstützen , während er sich selbst auf die

andere stellte , und so brachten sie es , gefolgt von dem niederge¬

schlagenen Besitzer des todten Füllen , stromaufwärts . Auf diese

Weise gingen sie eine gute Strecke fort , und beobachteten ein

Stillschweigen , das nur durch das Schlagen der Wogen , wenn

Wirbel sie umgaben , und durch das leise Geräusch , das ihre vor¬

sichtigen Fußtritte machten , unterbrochen wurde . Heyward über¬

ließ die Lenkung des Canoe ' s durchaus dem Kundschafter , welcher

sich dem Ufer bald näherte , bald sich von ihm entfernte , um Fels¬

blöcke oder tiefere Stellen zu vermeiden , mit einer Gewandtheit ,

welche seine Keuntniß des eingcschlagenen Weges genügsam bekun¬

dete . Gelegentlich hielt er an und inmitten dieser Todtenstille ,

welche das dumpfe , jedoch zunehmende Rauschen des Wasserfalls
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nur noch mehr bezeichnete , horchte er mit ängstlicher Aufmerksamkeit , ob

nicht etwa einLantaus dem schlnmmerndenWaldc hervordringc . Wenn

er sich überzeugt hatte , daß Alles ruhig war , und er selbst mit seinen ge¬

übten Sinnen kein Zeichen annähernderFeinde entdecken konnte , fuhr er

mit großer Bedächtlichkeit langsam und vorsichtig weiter . Endlich

erreichten sie eine Stelle in dem Fluß , wo Heywards umherschwei¬

fendes Auge eine Gruppe schwarzer Gegenstände gewahrte , die sich

ans einem Punkte beisammen fanden , wo das höhere Ufer einen tie¬

feren Schatten ans die finsteren Gewässer warf . Er zögerte , weiter

zu fahren , und richtete die Aufmerksamkeit seines Begleiters auf

diese Stelle . „ Nun , " versetzte der ruhige Mann , „ die Indianer

haben hier die Thiere mit der den Eingcbornen eigenen Vorsicht

nntergebracht . Das Wasser läßt keine Spur zurück und selbst die Angen

einerEnle würden in derFinsterniß einer solchen Höhleerblindcn . "

Die ganze Partie war jetzt vereinigt und eine zweite Bera -

thung zwischen dem Kundschafter und seinen neuen Genossen er¬

folgte , während welcher sie , deren Schicksal von der Treue und

Rechtlichkeit dieser unbekannten Waldbewohner abhing , ein wenig

Muße hatten , sich genauer nmznsehen .

Der Fluß war zwischen hohe » nd rauhe Felsen eingezwängt ,

von denen einer über die Stelle , wo das Canoe ruhte , herüberhing .

Da diese wieder von hohen Bäumen überragt wurden , welche an

dem Rande des Absturzes zu schwanken schienen , so war es , als

ob der Strom ein tiefes und enges Thal durchflösse . Unter diesen

fantastischen Felsrändern , und den zackigen Baumgipfeln , welche

sich hier und da dunkel an den gestirnten Zenith malten , lag Alles

in dichter Finsterniß . Hinter ihnen begränzte die Krümmung der

Ufer bald die Aussicht durch dieselbe dunkle und waldige Sänmnng ,

aber vorne und scheinbar in geringer Entfernung schien das Was¬

ser znm Himmel emporgethürmt , und stürzte von da in Höhlen ,

aus denen jene unheimlichen Töne , welche dieAbendlnft erfüllten ,

sich vernehmen ließen . Der Ort schien wirklich der Abgeschieden -
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heit geweiht , und die Schwestern empfanden ein wohlthnendes

Gefühl von Sicherheit , als sic seine romantischen , wenn gleich

nicht schrecklosen Schönheiten betrachteten . Eine allgemeine Be¬

wegung unter ihren Führern rief sie jedoch bald von dem An¬

scheinen dieser Zauber , welche die Nacht dem Orte verliehen hatte ,

zu dem peinlichen Bewußtsein wirklicher Gefahr zurück .

Die Pferde waren an einigen zerstreuten Gesträuchen , die aus

den Spalten der Felsen wuchsen , angebunden und mußten hier , im

Wasser stehend , die ganze Nacht znbringen . Der Kundschafter hieß

Heyward und seine angstvollen Begleiter sich in das vordere Ende

des Canoe sehen und nahm selbst Besih von dem andern , so auf¬

recht und fest , als ob er in einem Fahrzeug von viel stärkerem

Material dahinführe . Die Indianer zogen sich behutsam zu der

Stelle zurück , die sie verlassen hatte » , als der Kundschafter , seine
Nnderstange gegen einen Felsen stemmend , mit einem kräftigen

Stoß die gebrechlicheBarke mitten in die stürmische Strömung trieb .

Mehrere Minuten war der Kampf zwischen dem leichten Fahrzeug ,

in dem sie fuhren , und dem ungestümen Strome ernst und zwei¬

felhaft . Da die Reisenden keine Hand rühren durften und bei¬

nahe nicht zu athmen wagten , um nicht das schwache Schifflein

der Wnth des Stromes preiszngcben , starrten sie in fieberhafter

Spannung auf die schäumenden Wogen hin . Oft glaubten sie ,

die wirbelnde Springflnth stürze sie in unvermeidliches Verderben

— doch jedesmal stemmte die Meisterhand des Steuermanns den

Bug des Canoe ' s der Strömung entgegen . Eine lange , kräftige ,

und wie es den Frauen schien , verzweiflungsvolle Anstrengung

beschloß den Kampf . Gerade als Alice ihre Angen vor Entsetzen

geschloffen hatte , weil sie glaubte , von dem Strudel am Fuße des

Wasserfalls verschlungen zu werden , blieb das Canoe an der

Seite des flachen Felsens , der mit dem Wasser von gleicher Höhe

war , wie angewurzelt stehen .

„ Wo sind wir ? Was ist zunächst zu thun ? " fragte Heyward ,
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als er wahrnahm , daß die Anstrengungen des Steuermanns anf-
gehört hatten .

„ Ihr seid am Fuße des Glenn , " versetzte der Andere mit lau¬
ter Stimme , ohne beim Brausen des Wasserfalls schlimme Folgen
zu befürchten ; „ das Nächste ist , festen Fußes auszustcigen , damit
das Canoe nicht anfstoße und Ihr den schwierigen Weg , den wir
gemacht haben , schneller hinabfahret , als Ihr hcranfgckommen seid .
Es ist ein hart Stück Arbeit , gegen die Strömung zu fahren , wenn
der Fluß etwas angeschwellt ist , und Fünfe sind eine starke Zahl ,
wenn man sich in cinemKahn , mit -Harz verstrichen , in solchenStrndeln
und Wirbeln trocken halten will . Da , tretetAlle ans den Felsen , und
ich will die Mohikaner mit dem Wildprct bringen . Leichter schläft sich ' s
ohne Skalp , als wenn man mitten im Ueberflnß Hunger leiden soll ."

Froh befolgten seine Gefährten diese Weisung . Wie der letzte
Fuß den Felsen berührte , wirbelte das Canoe von seinem Standort ;
die hohe Gestalt des Kundschafters war einen Augenblick sichtbar ,
wie er über die Flnthcn dahinglitt , ehe er in der undurchdringlichen
Finstcrniß , die über dem Bette des Flusses lag , verschwand . Verlassen
von ihrem Führer , bliebe » die Reisenden einige Minuten in hülf -
loscr Unwissenheit , indem sie zögerten , sich ans den durchbrochenen
Felsen fortznbewegen , damit nicht ein Fehltritt sie in eine der
tiefen und schäumenden Höhlen stürze , in welche das Wasser auf
allen Seiten heranzubransen schien . Bald waren sie jedoch von
ihrer Ungewißheit befreit . Unterstützt von der Kunst der Einge -
Lornen , schoß das Canoe zurück durch die Wirbel und lag wieder
zur Seite des flachen Felsens , che sie glaubte » , daß der Kund¬
schafter Zeit gehabt habe , bei seinen Freunden einzutreffen .

„ Nun haben wir Bollwerk , Besatzung und Proviant !" rief
Heyward in munterer Laune , „ und können Montcalm und allen
seinen Verbündeten die Spitze bieten . Jetzt , meine scharfflchtige
Schildwache , könnt Ihr etwas von Euren Irokesen , wie Ihr sie
nennt , auf dem Lande drüben sehen ? "
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„ Ich heiße sie Irokesen , weil mir jeder Eingeborne , der eine

fremde Sprache spricht , als Feind gilt , wenn er auch porgibt , dem

Könige zn dienen ! Wenn Webb von einem Indianer Trene und

Redlichkeit haben will , so hole er die Stämme der Delaware »

und schicke diese ranbsüchtigen , lügenhaften Mohawks und Onei -

das mit ihren sechs Nationen von Lnmpenkerls dahin , wohin sie

ihrer Natur nach gehören , zu den Franzosen !"

„ Dann wurden wir eine » kriegerischen Freund gegen einen

unbrauchbaren vertauschen . Ich habe gehört , daß die Delawaren

das Schlachtbeil niedergelegt habe » und sich ' s gefallen ließen ,

Weiber genannt zn werden '' ) . "

„ Ja , Schande ans die Holländer und die Irokesen , die sie

durch ihre Tenfeleien zn einem solchen Vertrage verleitet haben !

Aber ich kenne sie seit zwanzig Jahren und nenne den einen Lug¬

ner , welcher sagt , daß Memmenblnt in den Adern eines Delaware »

fließe . Ihr habt ihre Stämme von dem Sccgcstade vertrieben und

glaubt nun gerne , was ihre Feinde sagen , um Nachts ruhiger ans

euren Kiffen zn schlafen . Nein , nein ; bei mir ist jeder Indianer ,

der eine fremde Sprache redet , ein Irokese , mag nun die Burg

seines Stamms in Canada oder in Jork stehen '' " ) . "

AlsHcyward sah , daßdichartnäckigeAnhänglichkeitdcsKnndschaf -

ters an seine Freunde , die Delawaren oder Mohikaner — sie waren

Zweige desselben zahlreichen Volkes — eine nutzlose Erörterung

herbeifnhrcn durfte , so ging er ans einen andern Gegenstand über .

„ Vertrag oder nicht , ich sehe jetzt wohl , daß Eure zwei Be¬

gleiter wackere und vorsichtige Krieger sind . Hörten oder sahen

sie etwas von unfern Feinden ? "

Der Leser wird sich erinnern , daß New -Aork ursprünglich eine Kolo¬
nie der Holländer war .

Die ursprünglichen Dörfer der Indianer werden noch jetzt von den
Weißen in New -Uvrk Castles genannt . Oueida -castle ist jetzt ein zerstreut
liegender Weiler ; der Name ist oder noch in Aller Mund .
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„ Einen Indianer spürt man vorher , ehe man ihn sieht , " ant¬

wortete der Kundschafter , den Felsen hinansteigend nnd den Reh -

bock nachlässig hinwerfend . „ Ich verlasse mich ans andere Zei¬

chen , als solche , die in ' s Ange fallen , wenn ich den Mingo ' s ans

der Spnr bin . "

„ Sagen Eure Ohren Ench , daß sie nnser Versteck aufgespürt

haben ? "

„ Das sollte mir sehr leid thun , obgleich es ein Ort ist , den

Mnth nnd Tapferkeit gegen einen scharfen Angriff vertheidigen

könnten . Ich will jedoch nicht längnen , daß die Pferde , als ich

an ihnen vorüberging , sich znsammcndrückten , als ob sie Wölfe

witterten , und ein Wolf ist ein Thier , das gerne um einen in¬

dianischen Hinterhalt streicht nnd ans den Abfall von dem Wilde ,

das sie erlegen , zn lauern pflegt . "

„ Ihr vergeht den Rehbock da zu Euer » Fußen ! Oder verdan¬

ken wir ihren Besuch nicht dem todten Fullen ? Ha , was ist das

für ein Geräusch ? "

„ Arme Mirjam !" murmelte der Fremde , „ dein Füllen ward

verdammt , eine Beute der ranbsüchtigen Bestien zn werden . Dann -

erhob er plötzlich unter dem ewigen Getöse der Wogen seine

Stimme und sang laut :

Aegyptens Erstgeborne schlug er
Dom Menschen nnd vom Vieh zumal !
Aegypten , Wunder zu dir sandt ' er
Ans Pharao nnd seine Diener all !

„ Der Tod des Füllen liegt seinem Eigenthümer schwer anfdem Her¬

zen , " sprach derKnndschafter ; „ es ist immer ein gutes Zeichen , wenn

man noch etwas anfseine stummen Freunde hält . Seine Religion läßt

ihn glauben : was geschehen soll , müsse doch geschehen , nnd bei dieser

Ucberzengnng wird es schwer , ihm darznthnn , das ; es vernünftig

ist , ein vierfüßiges Thier zn tödten , um das Leben von Menschen

zn retten . Ihr habt vielleicht Recht , " fuhr er fort , indem er auf



Heywards letzte Bemerkung zurückkam ; „ um so mehr Grund für

uns , daß wir uns unsre Fleischstücke abschneiden , nnd daS Gerippe

den Fluß hinabtrciben lassen , sonst heult das ganze Pack um die

Klippen uns in die Ohren und mißgönnt uns jeden Bissen , den

wir zum Munde bringen . Zudem sind die Irokesen , obgleich sie

die Delawareu -Sprache so wenig als ein Buch verstehen , gescheit »

genug , die Ursache von einem Wolfsgeheul zu enträthseln . "

Wahrend dieser Bemerkungen war der Kundschafter beschäftigt ,

einige nothwendigc Geräthschaften znsammenzunehmcn , und ging ,

als er fertig war , schweigend an der Gruppe der Reisenden vor¬

bei , begleitet von den Mohikanern , welche seine Absichten mit in¬

stinktmäßiger Bereitwilligkeit zu begreifen schienen . Einer nach
dem andern von den Dreien verschwand hinter der finstern Wand

eines senkrechten Felsens , der sich einige Fuß vom Wasserrande

entfernt zu einer Höhe von einigen Ellen erhob .

Sechstes Kapitel .
Ein Lied , das lieblich einst in Zion tönt ' , —
Er wählt eine Weist mit klugem Sinn ,
Und „ lobt den Herrn !" spricht er mit feierlicher Mien ' .

Burns .

Heyward und seine weiblichen Begleiter sahen diese geheim -
nißvolle Bewegung mit innerer Unruhe ; denn , wenn auch das

Betragen des Weißen bis jetzt ganz untadelhaft war , so konnte

doch sein roher Aufzug , sein derbes Betragen und seine mannig¬

fachen Vorurtheile , zusammcngehaltcn mit dem Charakter seiner

schweigsamen Genossen , in den Gemnthern Solcher , welche eben

erst durch indianische Vcrrätherei in Noth gekommen waren ,

Grund zu Mißtrauen erregen .

Der Fremde allein achtete nicht auf das , was um ihn her vor¬

ging . Er saß auf dem Borsprung eines Felsens , und gab keine an -
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